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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 
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Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


N 


* 


Nro. 68. Ratibor, den 23. Auguſt 1828. 


Farb⸗ Ueberzug oder Anſtrich zur Con⸗ 
ſervation des Holzes und des Eiſens. 

Es wird gewöhnlicher gelber Ocker in 
Steinkohlentheer eingebrockt, und hiermit 
Holz oder Eifen angeſtrichen. Dieſer zwar 
etwas grobe Anſtrich erhält jene damit 
überftrichene Gegenftände dauerhaft in eis 
nem guten Zuſtande. 8 


—— 


Bekanntmachung 


betreffend den Verkauf oder die Verpach⸗ 
tung der Bierbrauerey und Brandwein⸗ 
e brennerey zu Binkowitz, nebſt 
Grundſtuͤcken. 

Da die Pacht der Bierbrauerey und 
Brandweinbrennerey zu inkowitz 
Weihnachten dieſes Jahres zu Ende geht, 
und beſchloſſen worden ift, dieſe Realitäten 
entweder zu verkaufen, oder nach Umſtaͤn⸗ 
den weiter auf 9 bis 12 Jahre zu verpach⸗ 
ten, fo iſt hierzu der Weg der Licitation ges 
wählt worden. 
Termin auf Montags den 15tem 
September dieſes Jahres in unſerer 


Kammer⸗Kanzley anberaumt worden, in 


Zu dieſem Zweck iſt ein 


welchem ſowohl Kaufs ⸗ als Pachtgebote 
ner En werden. 

s werden daher zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
und Pachtluſtige 18 9 1 = Nee 
Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben, und den Zuſchlag nach Eingang hoͤ⸗ 
herer Genehmigung Sr. Durchlaucht, det 
Landgrafen und Herzogs zu gewaͤrtigen, 
wobei bemerkt wird, daß bei der Verpach⸗ 
tung die Auswahl unter den Pächtern vor⸗ 
ara > 

ie Bedingungen zum Kauf und 
Verpachtung Beinen hörlgens 2 Zeit + 
Amtsſtunden in der Kammer s Kanzley eins 
geſehen, und Gebothe auch vor dem Termi⸗ 
ne abgegeben werden. Wem aber daran 
gelegen iſt, zu kaufen oder zu pachten, der 
wird ſich mit einer Caution von 500 rthlr, 
verſehen, weil ohne dieſer kein Geboth an: 
genommen werden kann. Für Fremde 
wird bemerkt, daß Brauerey und Brenne⸗ 
rey gehörig eingerichtet und die erforderli⸗ 
chen Wohn: und Wirthſchafts⸗ Gebäude 
vorhanden find, und dazu 163 Morgen 
Garten = Acker = und Wieſen = Zändereyen 
gehören. 


Schloß Ratibor den 12. Auguſt 1828. 
Kerzoglich Ratiborſche Kammer. 
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Verpachtungs⸗ Anzeige. 
Es ſollen die zu Kranowitz sub No. 
47 gelegenen zum Nachlaß des Großbuͤr⸗ 
ger Thomas Motz gehoͤrigen Gebaͤulich⸗ 
keiten und die dazu gehoͤrigen Grundſtüͤcke 
auf 3 nacheinander Folgende Jahre an den 
Meiſtbietenden oͤffentlich verpachtet wer⸗ 


den. > / 

Zu dieſem Behuf haben wir einen Ter⸗ 
min auf den 25. September 1828 
Vormittags um 10 Uhr im Orte 
Kranowitz anberaumt, wozu Pachtluſti⸗ 
ge mit dem Bedeuten vorgeladen werden, 
daß dem Meiſtbietenden nach Obervor⸗ 
mundſchaftlicher Genehmigung die Reali⸗ 
täten, zur Benutzung uͤberlaſſen werden 
ſollen. f 


Ratibor den 9. Auguſt 1828. 
Das Gerichtsamt Kranowitz. 


Kretſchmer, Juſt. 


An zeige. 

Zur Verpachtung der Jagd auf dem 
der Oberſchl. Landſchaft zugehdrigen Gu⸗ 
the Rackau iſt auf den 27ten d. M. 
um 2 Uhr Nachmittags ein Termin 
auf dem daſigen herrſchaftl. Schloſſe an⸗ 
beraumt, und werden die Pachtluſtigen 
eingeladen, ſich bei demſelben einzufinden. 

Rackau den 16. Auguſt 1828. 

Graf von Sedknitzky, 
Curator. 


“ 


An zeig e. 


Es wird die Feldiagd auf der landſchaftl. 


ſequeſtrirten Herrſchaft Hultſchin auf ı 
Jahr als vom Iten September 1828 bis 
ult. Februar 1829 in dem hierzu den 28. 
Auguſt c. in der hieſigen Wirthſchafts⸗ 
Amts Kanzelley anberaumten Termin 


verpachtet, wozu Pachtluſtige hiermit ein⸗ 
geladen werden. 921 
Schloß Hultſchin den 14. Auguſt 1828. 


Freyherr v. Bibra, 
Curator bonorum, 


Bekanntmachung. 


Es wird hiermit bekannt gemacht: daß 
die Zußjagd bey dem Dominjo Moſu⸗ 
rau vom 1. September d. J. bis ult. 
Februar k. J. meiſtbietend verpachtet 

werden ſoll; wozu ein Termin auf den 
31. d. M. Vormittag um 9 Uhr in 
dem Schloſſe daſelbſt anberaumt worden 
iſt, zu welchen Jagdliebhaber zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben, und das 
er darüber zu vernehmen eingeladen 
ind. 8 
Moſurau den 20. Auguſt 1828. 
: ESCHE RT, 


Sequeſtor. 


An zeig e. 

Durch freundſchaftliches Uebereinkom⸗ 
men habe ich meine hier gegründete Buch⸗ 
handlung an Herrn Th. Hennings abs 
getreten, und indem ich für das mir viel⸗ 
ſach geſchenkte Vertrauen hierdurch meinen 
ganz ergebenſten Dank abſtatte, bitte ich 
dasſelbe auch auf meinen Nachfolger zu 
uͤbertragen. 


E d. Pelz, 


Affocie der, Kunſt⸗ und Buchhandlung 
G. D. Grü ſon & Comp. in Breslau. 


Mit Bezug auf Vorſtehendes, empfehle 
ich die von mir, nunmehr für eigene Rech⸗ 
ber 1 Bu * del 4 auf 
hieſigem Platze allen Fre er Litera⸗ 
tur uf 121 ichſte, mit der be⸗ 


elegen 
ſtimmten Verſicherung, daß es ſtets mein 


eifrigſtes Beſtreben ſeyn wird, jeden mir 


zukommenden geehrten Auftrag auf das 
Schnellſte und Pankrichſe . erihlen, wo⸗ 
zu mich meine eingeleiteten Verbindungen 
mit allen Buchhandlungen Deutſchlands 

febe des Auslandes hinlänglich in den Stand 
etzen 


Neiſſe den 18. Auguſt 1828. 
5 Theodor Hennings. 


Anzeige. 

Geſtern am 20. d. M. iſt eine gelbe 
hochbeinige Jagdhündinn die auf den Na⸗ 
men „Spiffka“ hört, verloren gegangen, 
wer mir ſolche zuruͤckbringt erhaͤlt eine aus 
gemeſſene Belohnung. 


= 4 


Forſthaus Cziens kowitz d.21. Aug. 1828. 


Wegward, 
Foͤrſter. 


E ig 
Unterzeichneter giebt ſich die Ehre Ein 
hochzuverehrendes Publikum auf Sonntag 
Abends um 5 Uhr als den 23. d. M. auf 
die Oderbruͤcke ganz ergebeuſt einzuladen, 
von wo derſelbe mit gebundenen Fuͤſſen in 
eine Tiefe von 8 Ellen herunterſpringen, 
und von da bis zur Walke ohne Verzug 
foriſchwimmen wird; ein Kunſtſtück wel⸗ 
ches bis jetzt noch Niemand anderer aus⸗ 

geführt hat. . 
Das Honorar wird nach Belieben be⸗ 
zahlt. — 
Ratibor den 22. Auguſt 1828. 


iedrich Züͤche 
8 Breslau. A 


— 
Anzeige. 


>. Es ſoll auf dem 1 e 
ſtrirten Guthe Dzimirz, itt na und 
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Luckow die geld: uod Waldjagd, fo wie 
auch der Ausichan? auf drey Schanfftärs 
ten vom 1. September d. J. an, auf 
ein Jahr anderweitig verpachtet werden, 
wozu auf den 29. d. M. Nachmittag um 
2 Uhr ein Termin im Schloſſe zu Dzimirz 
anſtehet. 


Anzeige. 


Ein Sohn von ordentlichen Eltern, mit 
den möthigen . Schulkenntniſſen verfehen, 
kaun unter billigen Bedingungen in meiner 
Handlung als Lehrling eintreten; Franco⸗ 
Briefe erwartet 

J. C. F. Burger. 
Leobſchuͤtz den 8. Auguſt 1828, 


Anz ee i g e, 

Das Bier- und Brandwein⸗Urbar des 
Domini Schonowitz, der herrſchaftliche 
Ausſchank und der des Kretſchams, wel⸗ 
cher zwangspflichtig das Geträuf vom Do⸗ 
minio nehmen muß, inbegriffen, iſt vom 
I. Oetober h. a. zu verpachten. Pachtlu⸗ 
ſtige konnen die nähern Bedingungen beim 
Dominio erfahren. 

v. Selchow. 


Anzeige. 
„Ein mit guten Zeugniſſen und Kennt⸗ 
niſſen verſehener Schäfer findet ein Unter⸗ 
kommen in Dometzko bey Oppeln. 


An zei g e- 
Ein Brauer, der zugleich die Brand⸗ 
weinbrennerey betreiben, und eine Caution 


beftellen kann, findet ein Unterkommen zu 
Dometzko. * f 


nei 
Zwey noch brauchbare Brandweintöpfe 
mit Helm und Schlange, von denen der eine 
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circa 500 der andere circa 300 Preuß. 
Quart halt, find ſogleich zu verkaufen. 
Das Nähere bey der Redaktion. 


C . 
Anzeige. 5 
Einem hohen Adel und hochzuver⸗ 
ehrenden Publikum zeige hiermit er: $ 

f gebenſt an, daß ich zu dem bevorfte: $ 
henden Jahrmarkt in Ratibor; 
wieder eintreffen werde, mit einem; 
gut ſortirten Waaren⸗Laager eigner; 
Fabrik ; beſtehend in Juwelen, 
fein Gold, Byjouterien und Silber⸗ 
Waaren nach der neueſten Fagon. $ 
Mit der Verſicherung der billigften, ? 
den jetzigen Zeiten angemeffenen $ 
Preiſen, werde ich ſtets bemüht; 
ſeyn, das mir ſeit fo vielen Jahren 
geſchenkte ehrende Zutrauen, auch; 
ferner durch die reelſte Bedienung; 
zu erhalten; fo wie ich gern bereit; 
bin, Beſtellungen jeder Art, wel: 
che mein Fach betreffen anzunehmen,; 
und auf das beſte zu beſorgen, bitte! 
daher mich mit gütigem Zuſpruch;! 
zu beehren. Mein Logis iſt im; 
Gaſthof bey Herrn Hilmer am; 
Ringe. f 
Paul Leonhard Schmidt, 
Juwelen⸗, Gold⸗ und Silber- Arbeiter; 

in Breslau, Riemerzeile Nr. 22. 


% 


Ausverkauf. 


Feines Steingutgeſchirr wird, um ſchnell 

en zu 8 ? ko guffallend billigen 

reiſen verkauft auf der Odergaſſe im Spe⸗ 
zerey⸗Gewoͤlbe bey gaſf 0 
P. Ritter. 


Ratibor den 23. Auguſt 1828. 


An zeige. 


Friſche hollaͤndiſche Heringe à 3 bis 
for. pro Stuͤck find zu Ben 5 x 


Abrahamczif et Comp, 
Ratibor den 22. Auguſt 1828. 


— — — 


Erbſen. 
al l. pf. 
} N 


Hafer. 

Al. ſgl. pf 
1603 % — 

12/9 


Gerſte. 
6 I— [ 


Rl. ſgl. pf. 
. ER 


| 


I 
26 


Korn, 
Rl. ſgl. pf. 


I 


| 


5i- 


Oetrelde⸗ Preife zu Ratlbor. 
Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet, 


Weizen. 
Rl. ſgl. pf. 
1 
149 — 


1 


Datum. 
55 
Preis. 
we 


Den 2x. 
Hochſter 


— — 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Spalten» Zeile 8 Pfennige. 
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